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(57) Hauptanspruch: Einsatzwerkzeug mit einer rotierend
antreibbaren, scheibenförmigen Nabe (10) und mit einem
in einem radial äußeren Bereich angeordneten Schleifmittel
(12), wobei die Nabe (10) wenigstens eine sich in axialer
Richtung (14) erstreckende, außermittig angeordnete Auf-
nahme (16, 18, 20) für ein von einem Bolzen gebildetes
Funktionselement eines Schnellspannsystems aufweist, wo-
bei die Nabe (10) einen inneren Bereich (40) und einen äu-
ßeren Bereich (62) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass
der innere Bereich (40) gegenüber dem äußeren Bereich
(62) versenkt angeordnet ist und die Aufnahme (16, 18, 20)
in dem versenkt angeordneten Bereich (40) der Nabe (10)
angeordnet ist, wobei eine axiale Erstreckung der Aufnahme
(16, 18, 20) größer ist als ein Überstand des Funktionsele-
ments über die Nabe (10), um das Funktionselement bei ei-
ner unbeabsichtigten Kollision mit einem zu bearbeitenden
Werkstück zu schützen.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einem Einsatz-
werkzeug und einem Schnellspannsystem mit einer
rotierend antreibbaren, scheibenförmigen Nabe nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Scheibenförmige Einsatzwerkzeuge, wie z.
B. Schleif- oder Trennscheiben für Winkelschlei-
fer, bestehen üblicherweise aus einem gebundenen
Schleifmittel und besitzen eine mittige kreisrunde
Ausnehmung, über die das Einsatzwerkzeug mit ei-
ner Spannmutter in Umfangsrichtung kraftschlüssig
und in axialer Richtung formschlüssig auf einer Win-
kelschleiferspindel befestigt werden kann. Es sind so-
wohl Einsatzwerkzeuge bekannt, die eine Verstär-
kung aus Blech im Bereich der Ausnehmung aufwei-
sen, als auch solche ohne eine Verstärkung.

[0003] Aus DE 100 17 458 A1 und US 3,266,200
sind bereits Einsatzwerkzeuge mit einer rotierend an-
treibbaren, scheibenförmigen Nabe und mit einem in
einem radial äußeren Bereich angeordneten Schleif-
mittel bekannt, wobei die Nabe wenigstens eine sich
in axialer Richtung erstreckende, außermittig ange-
ordnete Aufnahme für ein von einem Bolzen gebil-
detes Funktionselement eines Schnellspannsystems
aufweist, wobei die Nabe einen inneren Bereich und
einen äußeren Bereich aufweist.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Einsatzwerkzeug mit einer Nabe zur Verfügung zu
stellen, durch deren Form, insbesondere durch Ab-
messungen einer Aufnahme der Nabe, Funktionsele-
mente gegen eine Beschädigung, wie beispielswei-
se bei unbeabsichtigten Kollisionen mit einem Werk-
stück, geschützt werden können und mittels derer ei-
ne fehlerhafte Montage vorteilhaft vermeidbar ist.

Vorteile der Erfindung

[0005] Die Erfindung geht aus von einem Einsatz-
werkzeug mit einer rotierend antreibbaren, scheiben-
förmigen Nabe und mit einem in einem radial äußeren
Bereich angeordneten Schleifmittel, wie insbesonde-
re für eine Trennscheibe, eine Schleifscheibe, eine
Schruppscheibe, eine Schneidscheibe, ein Schleif-
papier usw., wobei die Nabe wenigstens eine sich
in axialer Richtung erstreckende, außermittig ange-
ordnete Aufnahme für ein von einem Bolzen gebil-
detes Funktionselement eines Schnellspannsystems
aufweist, wobei die Nabe einen inneren Bereich und
einen äußeren Bereich aufweist.

[0006] Es wird vorgeschlagen, dass der innere Be-
reich gegenüber dem äußeren Bereich versenkt an-
geordnet ist und die Aufnahme in dem versenkt an-
geordneten Bereich der Nabe angeordnet ist, wobei

eine axiale Erstreckung der Aufnahme größer ist als
ein Überstand des Funktionselements über die Nabe,
um das Funktionselement bei einer unbeabsichtig-
ten Kollision mit einem zu bearbeitenden Werkstück
zu schützen. Eine Form des Bolzens kann einen
einem Fachmann als sinnvoll erscheinenden Quer-
schnitt aufweisen, wie z. B. einen kreisrunden, ellip-
tischen, dreieckigen, quadratischen oder vieleckigen
Querschnitt usw. Es ist ein vorteilhafter Schutz des
Funktionselements bei einer unbeabsichtigten Kollisi-
on mit einem zu bearbeitenden Werkstück erreichbar.
– Durch einen Austausch der Nabe bei einem Wech-
sel des Einsatzwerkzeugs kann eine Schutzfunktion
stets gewährleistet werden. Die Aufnahme bildet zu-
dem eine flächige Anlage für das Funktionselement,
wodurch ein Einschneiden der Nabe in das Funkti-
onselement vorteilhaft vermeidbar ist.

[0007] Ein Verschleiß des Funktionselements unter
Einfluss von abrasiven Stäuben, wie insbesondere
Korundstaub, kann vermindert werden, da die an die
Nabe angeformte Aufnahme das Funktionselement
Großteils überdeckt. Die Nabe ist jederzeit sicher
vom Funktionselement lösbar. Ein durch das Ein-
schneiden bedingter vorzeitiger Verschleiß des Funk-
tionselements kann vermieden werden und Service-
intervalle können verlängert werden. Ferner kann mit
der sich in axialer Richtung erstreckenden Aufnahme
eine seitenverkehrte Montage des Einsatzwerkzeugs
in einer Werkzeugaufnahme vorteilhaft vermieden
werden. Des Weiteren ist für einen Bediener anhand
der Aufnahme eine korrekte Montageseite sofort er-
kennbar, was insbesondere bei drehrichtungsgebun-
denen Einsatzwerkzeugen von Bedeutung ist.

[0008] Die Aufnahme kann einstückig oder auch
mehrteilig mit der Nabe ausgeführt sein. Ist die Auf-
nahme mehrteilig mit der Nabe ausgeführt, können
unterschiedliche Materialien verwendet werden, wie
z. B. Metall für die Nabe und Kunststoff für die Auf-
nahme usw. Besonders vorteilhaft jedoch ist die Auf-
nahme einstückig mit der Nabe ausgeführt. Es ist
eine besonders stabile Aufnahme mit einem beson-
ders vorteilhaften Schutz des Funktionselements ge-
gen eine mechanische Beschädigung erreichbar. Die
Aufnahme kann hierbei besonders einfach und kos-
tengünstig in einem Tiefziehverfahren an die Nabe
angeformt sein.

[0009] Weist die Aufnahme eine geschlossene Sei-
tenwand auf, ist eine besonders steife Ausformung
mit einem vorteilhaften Schutz des Funktionsele-
ments erreichbar, und es können über die Aufnah-
me große Momente übertragen werden. Denkbar ist
jedoch auch, dass die Seitenwand geschlitzt ausge-
führt ist. Bei einer geschlitzten Seitenwand können
durch elastische Verformungen Toleranzen vorteil-
haft ausgeglichen und Spiel zwischen der Aufnahme
und dem Funktionselement kann einfach vermieden
werden. Ferner kann Schmutz, der sich in der Auf-
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nahme sammelt, durch den Schlitz beim Einführen
des Funktionselements konstruktiv einfach abgeführt
werden.

[0010] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung wird vorgeschlagen, daß die Aufnahme eine
runde Querschnittsfläche aufweist. Das Funktions-
element, das in die Aufnahme greift, kann vorteilhaft
mit einer runden Querschnittsfläche ausgeführt wer-
den. Das Funktionselement kann kostengünstig her-
gestellt und ein Verkanten des Funktionselements in
der Aufnahme kann sicher vermieden werden.

[0011] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Aufnah-
me an ihrer in axialer Richtung weisenden Stirn-
seite zumindest eine Durchgangsöffnung aufweist.
Schmutz und abrasiver Staub, der sich in der Auf-
nahme befindet, kann beim Einführen des Funktions-
elements in die Aufnahme einfach vom Funktionsele-
ment durch die Durchgangsöffnung gedrückt und aus
der Aufnahme abgeführt werden.

[0012] Durch die Anordnung der Aufnahme in dem
versenkt angeordneten Bereich der Nabe, ist ein wei-
terer Schutz der Funktionselemente durch die Form
der Nabe erreichbar. Die Aufnahme ist gegenüber ei-
ner Scheibenebene zurückgesetzt, wodurch eine Ge-
fahr einer möglichen Kollision mit einem Werkstück
vorteilhaft reduziert werden kann.

[0013] Überragt die Aufnahme in axialer Richtung ei-
nen Niederhalter und ist insbesondere die Aufnahme
entgegen einer Drehrichtung vor dem Niederhalter
angeordnet, ist ein vorteilhafter und konstruktiv ein-
facher Schutz des Niederhalters gegen eine unbeab-
sichtigte Kollision mit einem Werkstück erreichbar.

Zeichnung

[0014] Weitere Vorteile ergeben sich aus der fol-
genden Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung
ist ein Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt.
Die Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche
enthalten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der
Fachmann wird die Merkmale zweckmäßigerweise
auch einzeln betrachten und zu sinnvollen weiteren
Kombinationen zusammenfassen.

[0015] Es zeigen:

[0016] Fig. 1 einen schematisch dargestellten Win-
kelschleifer von oben,

[0017] Fig. 2 ein erfindungsgemäßes Einsatzwerk-
zeug,

[0018] Fig. 3 eine vergrößerte Darstellung einer im
Winkelschleifer montierten Nabe ohne Schleifmittel.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0019] Fig. 1 zeigt einen Winkelschleifer 48 von
oben mit einem in einem Gehäuse 54 gelagerten,
nicht näher dargestellten Elektromotor. Der Winkel-
schleifer 48 ist über einen ersten, im Gehäuse 54 auf
der einem Einsatzwerkzeug abgewandten Seite inte-
grierten, sich in Längsrichtung erstreckenden Hand-
griff 56 und über einen zweiten an einem Getriebe-
gehäuse 58 im Bereich des Einsatzwerkzeugs be-
festigten, sich quer zur Längsrichtung erstreckenden
Handgriff 60 führbar.

[0020] Fig. 2 zeigt das Einsatzwerkzeug aus Fig. 1
im demontierten Zustand. Das Einsatzwerkzeug be-
sitzt eine rotierend antreibbare, scheibenförmige Na-
be 10 aus Stahlblech, an der im radial äußeren Be-
reich ein eine Schleifscheibe bildendes Schleifmittel
12 befestigt ist. Das Schleifmittel 12 ist im Wesentli-
chen aus Glasfasermatten, abrasiven Schleifkörpern
und Bindemittel zusammengesetzt, die zu einer fes-
ten Scheibe miteinander verpresst sind, wobei das
Bindemittel in einem Hitzeprozess ausgehärtet wur-
de.

[0021] Die Nabe 10 weist einen inneren Bereich 40
und einen äußeren Bereich 62 auf, wobei der inne-
re Bereich 40 gegenüber dem äußeren Bereich 62
versenkt angeordnet ist (Fig. 3). In ihrem äußeren
Bereich 62 weist die Nabe 10 schlitzförmige Ausneh-
mungen 64 auf, die radial nach außen offen aus-
geführt sind. Die Ausnehmungen 64 besitzen eine
gleichbleibende Breite und ragen radial nach innen
bis an den inneren Bereich 40. Im versenkt ange-
ordneten, inneren Bereich 40 sind Ausnehmungen
66, 68, 70 zur Befestigung des Einsatzwerkzeugs
über ein Schnellspannsystem eingebracht. Die Aus-
nehmungen 66, 68, 70 sind gleichmäßig in Umfangs-
richtung 50, 52 verteilt angeordnet und besitzen ent-
gegen einer Drehrichtung 46 einen schmalen, längli-
chen Bereich, an den sich ein breiter, ovaler Bereich
anschließt.

[0022] Bei dem am Winkelschleifer 48 montierten
Einsatzwerkzeug durchgreifen drei Niederhalter 42,
44, von denen nur zwei dargestellt sind, in axialer
Richtung 14 die Ausnehmungen 66, 68, 70 und fixie-
ren die Nabe 10 in axialer Richtung an einer Werk-
zeugaufnahme. Im mittleren Bereich der Nabe 10 ist
eine kreisrunde Ausnehmung 72 zur Zentrierung des
Einsatzwerkzeugs an einen Bund 74 der Werkzeug-
aufnahme des Winkelschleifers 48 eingebracht.

[0023] Zwischen den Ausnehmungen 66, 68, 70
weist die Nabe 10 drei in Umfangsrichtung 50, 52
gleichmäßig verteilte, sich in axialer Richtung erstre-
ckende Aufnahmen 16, 18, 20 auf, die außermittig
angeordnet sind. In die Aufnahmen 16, 18, 20 grei-
fen formschlüssig nicht näher dargestellte, von Bol-
zen gebildete Funktionselemente des Schnellspann-
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systems ein. Das Einsatzwerkzeug ist über die ge-
gen jeweils ein Federelement bewegbar gelagerten
Bolzen mit der Schnellspannvorrichtung wirkungsmä-
ßig verbindbar, die in einer Betriebsstellung des Ein-
satzwerkzeugs in die Aufnahmen 16, 18, 20 einrasten
und das Einsatzwerkzeug in Umfangsrichtung 50, 52
formschlüssig fixieren.

[0024] Die Aufnahmen 16, 18, 20, die einen runden
Querschnitt aufweisen, sind einstückig mit der Nabe
10 ausgeführt, und weisen jeweils eine in sich ge-
schlossene Seitenwand 22, 24, 26 auf. Die Aufnah-
men 16, 18, 20 sind in einem Tiefziehvorgang an die
Nabe 10 angeformt.

[0025] An ihren in axialer Richtung 14 weisenden
Stirnseiten 28, 30, 32 besitzen die Aufnahmen 16, 18,
20 jeweils eine Durchgangsöffnung 34, 36, 38. Die
Aufnahmen 16, 18, 20, die entgegen der Drehrich-
tung 46 vor den drei Niederhaltern 42, 44 angeordnet
sind, überragen die drei Niederhalter 42, 44 in axialer
Richtung 14. Bei einem rotierenden Antrieb in Dreh-
richtung 46 befinden sich die drei Niederhalter 42, 44
somit in einem Windschatten der napfförmig ausge-
stalteten Aufnahmen 16, 18, 20 und werden von die-
sen geschützt.

Bezugszeichenliste

10 Nabe
12 Schleifmittel
14 Axiale Richtung
16 Aufnahme
18 Aufnahme
20 Aufnahme
22 Seitenwand
24 Seitenwand
26 Seitenwand
28 Stirnseite
30 Stirnseite
32 Stirnseite
34 Durchgangsöffnung
36 Durchgangsöffnung
38 Durchgangsöffnung
40 Bereich
42 Niederhalter
44 Niederhalter
46 Drehrichtung
48 Winkelschleifmaschine
50 Umfangsrichtung
52 Umfangsrichtung
54 Gehäuse
56 Handgriff
58 Getriebegehäuse
60 Handgriff
62 Bereich
64 Ausnehmung
66 Ausnehmung

68 Ausnehmung
70 Ausnehmung
72 Ausnehmung
74 Bund

Patentansprüche

1.  Einsatzwerkzeug mit einer rotierend antreibba-
ren, scheibenförmigen Nabe (10) und mit einem in
einem radial äußeren Bereich angeordneten Schleif-
mittel (12), wobei die Nabe (10) wenigstens eine sich
in axialer Richtung (14) erstreckende, außermittig an-
geordnete Aufnahme (16, 18, 20) für ein von einem
Bolzen gebildetes Funktionselement eines Schnell-
spannsystems aufweist, wobei die Nabe (10) einen
inneren Bereich (40) und einen äußeren Bereich (62)
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass der inne-
re Bereich (40) gegenüber dem äußeren Bereich
(62) versenkt angeordnet ist und die Aufnahme (16,
18, 20) in dem versenkt angeordneten Bereich (40)
der Nabe (10) angeordnet ist, wobei eine axiale Er-
streckung der Aufnahme (16, 18, 20) größer ist als
ein Überstand des Funktionselements über die Nabe
(10), um das Funktionselement bei einer unbeabsich-
tigten Kollision mit einem zu bearbeitenden Werk-
stück zu schützen.

2.    Einsatzwerkzeug nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufnahme (16, 18, 20)
einstückig mit der Nabe (10) ausgeführt ist.

3.  Einsatzwerkzeug nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Aufnahme (16, 18,
20) eine geschlossene Seitenwand (22, 24, 26) auf-
weist.

4.  Einsatzwerkzeug nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Aufnahme (16, 18, 20) eine runde Querschnittsfläche
aufweist.

5.  Einsatzwerkzeug nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Aufnahme (16, 18, 20) an ihrer in axialer Richtung
(14) weisenden Stirnseite (28, 30, 32) zumindest eine
Durchgangsöffnung (34, 36, 38) aufweist.

6.  Einsatzwerkzeug nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Aufnahme (16, 18, 20) in axialer Richtung (14) einen
Niederhalter (42, 44) überragt.

7.    Einsatzwerkzeug nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufnahme (16, 18, 20)
entgegen einer Drehrichtung (46) vor dem Niederhal-
ter (42, 44) angeordnet ist.

8.    Schnellspannsystem mit einem Einsatzwerk-
zeug nach einem der vorhergehenden Ansprüche
und mit einer Schnellspannvorrichtung, über die das
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Einsatzwerkzeug mit einer Antriebswelle wirkungs-
mäßig verbindbar ist, wobei das Einsatzwerkzeug
über zumindest ein gegen ein Federelement beweg-
bar gelagertes, bolzenförmiges Rastelement mit der
Schnellspannvorrichtung wirkungsmäßig verbindbar
ist, das in einer Betriebsstellung des Einsatzwerk-
zeugs in der Aufnahme (16, 18, 20) einrastet und das
Einsatzwerkzeug in Umfangsrichtung (50, 52) form-
schlüssig fixiert.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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